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IGütersloh. Wie es um die
politische Kultur bestellt sei,
wenn rrRussland verstehen"
zur,Stigmatisierung" werde?
Das fragte die gerne und et-
was abschätzig zu den ftih-
renden sogenannten Russ-
land- und Putin-Versteherin-
nen gerechnete Gabriele Kro-
ne-schmalz gleich zu Beginn
ihrer Lesung auch in eigener
Sache. In der bis auf die Em-
pore geftillten Aula des Städ-
tischen Gymnasiums las die
ehernalige Moskau-Korres-
pondentin der ARD aus ih-
rem in Februar erschienenen
Buch,,Russland verstehen. Der
Kampf um die Ukraine und die
Arroganz des Westens".

Für das Forum Russische
Kultur eingeladen von Franz
Kiesl und eingeführt durch den
Russland-Kenner Prof. Dr.
Helmut Steiner, wies die Jour-
nalistin darauf hin, dass es im
Ukraine-Konflikt,,viele Wahr-
heiten gibt" und es eben die vor-
nehmste Aufgabe ihres Berufs-
standes sei, diese herauszufin-
den und zu vermitteln. Es fan-
ge schon bei den Begriffen an,
unterschied sie zwischen der EU
(als ein Gegenüber Russlands)
und Europa,. zu dem selbst-
verständlich auch Russland ge-

höre.
Zur Krim-Frage gab Gabri-

ele Krone-schmalz zu beden-
ken, dass die Halbinsel, auch
nachdem sie einst der llkraine
zugeschlagen worden war, ,,un-
ter dem Dach der Sowjetuni-
on" geblieben sei. Das habe sich
nach deren Auflösung eben ge-

ändert. Der zunächst weiter ga-

rantierte Standort der wichti-
gen Schwarzmeerflotte auf der
Krim sei infolge der Annähe-
rungenvon EU und Ukraine aus
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russischer Sicht in die westliche
Einflusszone gerückt. ,,Wie na-
iv muss man sein", so die Au-
torin, diese veränderte geoPo-
litische Lage ,,nicht im Blick zu
haben?"

Die dann erfolgte Loslösung
der Krim von Kiew nannte die
streitbare Journalistin mit völ-
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kerrechtlichen Argumenten
nicht, wie im Westen bevor-
zugt; eine Annexion, sondern
eine Sezession, eine AbsPaltung
(wie sie etwa auch die Katala-
nen von Spanien anstrebten).
Erstere berechtige andere Staa-
ten einzugreifen, Letztere sei ei-
ne innerstaatliche Angelegen-
heit. Moskauer Signale, der
Krim einen Sonderstatus zu
verleihen, seien im Übrigen
nicht beachtet worden.

Grundsätzlich beanstandete
Gabriele Krone-Schmalz, im
Ukraine-Konflikt werde mit
,,rweierlei Maß" gemessen und
eben berichtet. Wenn die Täter
,,nicht ins Bild" passten, wie et-
wa beim Brand des Gewerk-
schaftshauses in Odessa, werde,
anders als beim abgeschosse-

nen malaysischen Flugzeug, re-
daziert gesendet.

Medien und Berichterstatter
seien zu wenig selbstkritisch,
Iießen die ZivrTcourage und däs

Rückgrat vermissen, die sie von
anderen forderten. Die Jour-
nalistin ging hart mit ihren Kol-
legen ins Gericht, ftihrte Man-
gel allerdings auch auf eine
strukturelle Schwächung zumal
der Printmedien zurück.

Man könne ein Land nurver-
stehen, wenn man sich auf es

einlasse, erklärte die Publizistin
und erwähnte das indianische
Wort von den Mokassins des

anderen, in denen man ein Paar
Meilen gelaufen sein müsse, um
ihn verstehen zu können. Es

müsse nicht alles, was aus Russ-
land komme ,,für bare.Münze"
genommen'werden. Das sei

»genauso falsch wie alles ftir
Piopaganda zv halten'" Sie

empfahl in Verhandlungen die

,,kooperative statt konfrontati-
ve Variante". Es sei unser ,,ur-
eigenes Interesse, mit Russland
eine Welt zu schaffen, in der es

möglichst gergcht zugeht."
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